
   

  
 
 
 
 
 

Erläuterungsbericht zur Erhaltungsmaßnahme 
 
L 712 Abs.13 Stat.0,130 bis Abs.14 Stat.1,906 
Blomberg, n. B1 - K 79, incl. OD Istrup, Deckenerneuerung 
Baulänge: 3,692 km 
 
Projekt-Kennung: 01-1275 

In dem o.g. Abschnitt der L 712 soll aufgrund der Fahrbahnschäden eine Deckenerneuerung 
durchgeführt werden. 

Der vorhandene RQ 14-Querschnitt wurde hinsichtlich der aktuellen Verbindungsfunktionsstufe 
auf Basis der geltenden RIN überprüft. Nach Bestätigung der VFS II soll die ursprüngliche Mar-
kierungsform im Zuge der freien Strecke (2-streifig mit Seitenstreifen) wieder erneuert werden 
und der Seitenstreifen erhalten bleiben. 

Die abschließende Entscheidung zum zukünftigen Querschnitt muss noch durch den Betriebs-
sitz entschieden werden. 

In der OD Istrup soll auf Wunsch der Stadt Blomberg geprüft werden, ob es möglich ist auf der 
südl. Straßenseite einen Parkstreifen einzurichten  und die Querschnittsaufteilung gemäß ERA-
Bild 9 umzugestalten. 

Die Ergebnisse zur Gestaltung der OD Istrup werden der Abt.3 rechtzeitig zur Verfügung ge-
stellt. 

1.  Allgemeine Bestandsdaten 

1.1  Lage im Straßennetz: 

 Die Lage im Straßennetz ist aus dem beigefügten Übersichtsplan (Anlage 1) ersichtlich. 

1.2 Verkehrsbelastung (Verkehrszählung 2015): 

 DTV = 13.683 Kfz/24h  DTV (SV-%) = 5,8 % 

 Die Bestimmung der Belastungsklasse nach RStO 12 ergibt die Belastungsklasse 10 
 (Berechnung erfolgt für Erhaltungsmaßnahmen mit einem vorgesehenen Nutzungszeitraum von 30 Jahren) 

 

Straßen.NRW-Betriebssitz · Postfach 10 16 53 · 45816 Gelsenkirchen · 

Telefon: 0209/3808-0 

Internet: www.strassen.nrw.de · E-Mail: kontakt@strassen.nrw.de 
 
Landesbank Hessen-Thüringen 
IBAN: DE20300500000004005815 BIC: WELADEDD 
Steuernummer: 319/5922/5316 
 

Regionalniederlassung Ostwestfalen-Lippe 

      

Stapenhorststr. 119  · 33615 Bielefeld  

Postfach 100207 · 33502 Bielefeld  

Telefon: 0521/1082-0 
kontakt.rnl.owl@strassen.nrw.de 
      

Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen 

Regionalniederlassung Ostwestfalen-Lippe       

Postfach 100207 · 33502 Bielefeld  

 

Abt.3 
      
      
      
      
      
      
      

Kontakt: Steve Gode 

Telefon: 0521 / 1082 425      

Fax: 0521 / 1082 400 

E-Mail: steve.gode@strassen.nrw.de 

Zeichen: L 712; 13-14/34.01.01/OWL/4102 

 (Bei Antworten bitte angeben.) 

Datum: 11.09.2020 

Regionalniederlassung Ostwestfalen-Lippe 

      



 
 

2 

1.3 Vorhandener Aufbau der Fahrbahnbefestigung: 

 Im Zuge der Planungsvorbereitung wurde eine straßenbautechnische Beurteilung 
 (Nr.1-13049/17) durch das Prüfcenter Münster erstellt (Anlage 3). 

In den untersuchten Fahrbahnbereichen wurden unterschiedlich zusammengesetzte und 
aufgebaute gebundene Befestigungen zwischen 10 cm und 30 cm angetroffen.  

Mit dem Schnellerkennungsverfahren wurde eine Überprüfung auf straßenteerhaltig 
gebundene Schichten durchgeführt. Darüber hinaus wurden an einzelnen Bohrkernen, 
durch eine chemische Untersuchung, ein evtl. hier vorhandener PAK-Anteil und der 
Phenolindex im Bereich der oberen und unteren gebundenen Befestigung qualitativ be-
stimmt. 

Unter der gebundenen Befestigung wurde vielfach ein gebrochenes Mineralgemisch, ört-
lich auch alte Packlagen und bei den Bohrkernen 4, 5 und 13 auch eine alte Betonfahr-
bahn festgestellt. 

Die Werte werden durch die Aufbaudaten aus NWSIB bestätigt (Anlage 4), sodass die 
vorhandene Aufbaustärke der errechneten Belastungsklasse Bk 10 nicht entspricht.  

Die Schädigungen liegen überwiegend in der oberen gebundenen Befestigung wie be-
reichsweise auch im gesamten gebundenen Oberbau.  

 
2.  Zustandsbeschreibung 

2.1  Optische Beurteilung: 

Die Fahrbahn der L 712 bei Blomberg ist durch vermehrte Deckenschäden wie Uneben-
heiten der Oberfläche, Risse, Spurbildungen, Flickstellen, Nahtschäden, Absackungen 
und Deckeneinbrüchen gekennzeichnet. 

2.2 ZEB-Daten 2015 (Anlage 5): 

Allgemeine Unebenheit 1,00 – 3,90 Warnwert vereinzelt überschritten 
Spurrinnen   1,00 – 3,66 Warnwert vereinzelt überschritten 
Griffigkeit   1,00 – 5,00 Schwellenwert vereinzelt überschritten 
Risse    1,00 – 5,00 Schwellenwert vereinzelt überschritten 
Flickstellen   1,00 – 5,00 Schwellenwert vielfach überschritten 
 
Gebrauchswert  1,10 – 5,00 Schwellenwert vereinzelt überschritten 
 
Substanzwert   1,00 – 5,00 Schwellenwert vielfach überschritten 

3.  Erhaltungsmaßnahmen 
 
3.1  Fahrbahn 

Das Prüfcenter kommt zu dem Ergebnis, dass die Schädigungen vielfach in der oberen 
vorhandenen Befestigung liegen und der vorhandene Fahrbahnaufbau für die maßgebli-
che Belastungsklasse nicht ausreichend dimensioniert ist. Für die maßgebliche Belas-
tungsklasse Bk 10 wird folgende Sanierungsmethode vorgeschlagen: 

Abfräsen der oberen gebundenen Befestigung und teilweiser Ausbau der oberen unge-
bundenen Tragschicht bis auf ca. 26 cm unter FOK und den Einbau einer neuen As-
phaltbefestigung von 14 cm AC 32 TS, 8 cm AC 16 BS und 4 cm AC 11 DS. Die vorhan-
dene Unterlage ist vorher nachzuverdichten.  

Aufgrund der vorliegenden Untersuchungsergebnisse sollte das entnommene Material 
der gebundenen Befestigung einheitlich in die Verwertungsklasse B/C – kohlenteer-
haltige Bitumengemische – eingestuft werden. 
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 Die ggf. erforderliche abfallrechtliche Deklaration ist mit auszuschreiben und vom Auf-
 tragnehmer eigenverantwortlich zu erstellen. 

Der nach RStO 12 maßgebliche bituminöse Aufbau für die Belastungsklasse Bk 10 wird 
hierdurch erreicht. Bei der Berechnung der Belastungsklasse wurde ein Nutzungszeit-
raum von 30 Jahren zugrunde gelegt. Die Mängel aus nicht vorh. Tragfähigkeit werden 
hierdurch ausgeglichen. 

3.2 Entwässerung 

 Aufgrund der verschärften Erlasslage müssen für die OD Istrup Anlagen zur  
 Niederschlagswasserbehandlung geplant und im Zuge der Baumaßnahme umgesetzt 
 werden. Der zugehörige Planungsauftrag wurde der Abt.2 am 13.12.2018 erteilt.  

 Die nötigen Planungen und damit verbundenen Absprachen werden durch Abt.2 durch-
 geführt. Die Ergebnisse werden der Abt.3 rechtzeitig zur Baudurchführung übergeben. 

3.3 Markierung 

 Die Markierung auf der gesamten Strecke wird durch Abt. 4 überprüft und ist bei Erneue-
 rung ggf. an die aktuellen Richtlinien anzupassen.  

 Sofern Änderungen an der Markierung erforderlich werden erstellt das SG 41 den erfor-
 derlichen Markierungsplan und stellt diesen, nach erfolgter Verkehrsbehördlichen Anord-
 nung, der Abt. 3 rechtzeitig zur Verfügung.  

 Die vorhandene Markierung ist durch die Bauüberwachung zu sichern. Die Ausschrei-
 bung der Markierung erfolgt durch Abt. 3.  

 Die Bauüberwachung ist über die Gesamtmaßnahme zu realisieren. 

3.4 Schutzeinrichtungen (SE) 

 Keine Maßnahmen erforderlich/geplant 

3.5 Gewässerdurchlass 

 Abs.13 Stat.1,258 

 Am vorhandenen Gewässerdurchlass DL 120/180 wurde festgestellt, dass die Stirn-
 mauer und die aufgesetzte Kappe abgängig sind. Die Sanierung soll im Zuge der Bau-
 maßnahme erfolgen. Der zugehörige Planungsauftrag wurde der Abt.2 am 09.09.2019 
 erteilt.  

 Die nötigen Planungen und damit verbundenen Absprachen werden durch Abt.2 durch-
 geführt. Die Ergebnisse werden der Abt.3 rechtzeitig zur Baudurchführung übergeben. 

3.6 Knotenpunkte / LSA 

 Im Bereich der Deckenerneuerung befindet sich eine Lichtsignalanlage in der Zustän-
 digkeit der RNL OWL. Induktionsschleifen sind nicht vorhanden.  
 Eine Erneuerung/Änderung der LSA ist nicht erforderlich/geplant. 

 Bi654 L 712 Abs.14 Stat.0,635 FSA L712-Lemgoer Str. i.H. Am Grundgarten 

4. Verkehrsführung während der Bauzeit 

Die Festlegung und die Abstimmung der Verkehrsführung erfolgt im Zuge der 
Bauvorbereitung. 
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5. Massen- und Kostenschätzung 

5.1 Massen 

 Baulänge  ca. 3.692 m 
Deckenfläche  ca. 39.180 m² 

5.2 Kosten 
Fahrbahn 
26 cm Ausbauen, Einbau einer neuen Asphaltbefestigung von 14 cm AC 32 TS,   
8 cm AC 16 BS und 4 cm AC 11 DS 
39.180 m² x 50 €/m²  ca. 1.959.000 € (netto) 
 
Geschätzte Gesamtbaukosten:  ca. 1.959.000 € (netto) 
 
Die Kosten für die Entsorgung der straßenteerhaltigen Materialien, der Niederschlags-
wasserbehandlungsanlagen und die Durchlasssanierung sind noch hinzu zu rechnen.  
Für 2021/2022 sind für dieses Projekt Haushaltsmittel in Höhe von 1.500.000 € vorgese-
hen. Die Haushaltsmittel sind entsprechend zu erhöhen. 
Alle Massen und Kosten sind unverbindlich und im Zuge der Ausschreibung zu überprü-
fen und ggf. neu zu kalkulieren. 
 

Anlagen (Datei) 
1. Übersichtsplan / Feldkarten 
2. Belastungsklassenbemessung 
3. straßenbautechnisches Gutachten 
4. vorh. Schichtaufbau (NWSIB-Online) 
5. ZEB-Daten 2015 
6. Fotos (Stradivari 2015) 
7. Gewässerdurchlass „N.N.“ 
 

- SM Schieder  Durchschrift mit Lageplan zur Kenntnis 
 

- Abt. 2   Durchschrift mit Lageplan zur Kenntnis 
 

- 4113    Durchschrift mit Lageplan zur Kenntnis und mit der Bitte um: 
   1. Einholung der Genehmigung zur Beibehaltung des RQ-14  
   Querschnittes gemäß ARV 14 
   2. Überprüfung der Markierung und bei Bedarf weiterer   
   Veranlassung (mit Info an 4102) 
i.A. 
 
 
Steve Gode 
 

- 4001 vor Abgang zur Kenntnis  
 

- 4101 nach Abgang zur Kenntnis  
 

- z.d.A bei 4102 
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